
der Erneuerung unserer Gesellschaft - immer gilt es, nur davon auszuge- 
hen: Es sind mündige Bürger.

Wir haben gerade jetzt mit ganz unterschiedlichen Auffassungen und 
Interessen zu rechnen und sie unbedingt in einer konstruktiven Politik zu 
beachten. Diese Bürgerinitiative, wie sie sich selbst bezeichnet, wird der 
Seismograph für die von uns durchzuführende radikale Erneuerung unse­
rer Partei, für ihren Arbeitsstil und die konstruktive Arbeit eines jeden von 
uns sein. Das setzt jedoch voraus, den Erneuerungsprozeß in unserer Par­
tei so zu beschleunigen, daß unsere Vorschläge, unsere praktischen Ta­
ten, unsere Moral und Ehrenhaftigkeit vertrauenswürdig eingebracht und 
verstanden werden.

Überhaupt sollten wir weniger über die Zulassung reden, für mich ha­
ben große Teile des Volkes das »Neue Forum« bereits zugelassen. Wir 
müssen uns schnellstens ernsthafte Gedanken über eine wirkliche Akzep­
tanz machen und darüber, wie wir ohne Mißtrauen zum konstruktiven 
Dialog und zur Zusammenarbeit für den Erhalt unseres Landes, unseres 
Bezirkes kommen. Hier stehen wir durch unser eigenes defensives Ver­
halten erst am Anfang. Aber wir müssen beginnen.

Entscheidungen, die auf dem Gebiet der Wirtschaft notwendig sind, 
müssen durch die Regierung gefällt werden.

Zur Aufrechterhaltung der Produktion sind kurzfristige Maßnahmen zur 
Versorgung der Volkswirtschaft mit Rohstoffen, Ausgangsstoffen, Halb­
zeugen und Ausrüstungen durchzusetzen. Zu solchen Betrieben, in denen 
keine Realität vorhanden ist, die Pläne zu erfüllen, müssen sofort Festle­
gungen getroffen werden, damit den Werktätigen erreichbare Ziele vor­
gegeben werden.

Ein Schwerpunkt ist und bleibt die Ersatzteilversorgung. Im Güterkraft­
verkehr und im öffentlichen Personenverkehr sind aufgrund erheblicher 
Probleme in der Ersatzteilbereitstellung in zunehmendem Maße Kapazitä­
ten nicht einsetzbar.

Für außerordentlich bedeutungsvoll halten wir, die weiteren Arbeiten 
zur Ausarbeitung des Volkswirtschaftsplanes 1990 auf allen Ebenen 
schnell fortzusetzen. Wir verbinden damit die Hoffnung, daß die lebens­
notwendige Dynamik in der Leistungs- und Effektivitätsentwicklung durch 
reale Pläne getragen wird.

Zur Sicherung der Aufgaben des Bezirkes haben wir - entgegen dem 
Standpunkt des Ministers für Bauwesen, vorrangig Baukapazitäten der 
Südbezirke aus der Hauptstadt zurückzuführen - die Baukombinate des 
Bezirkes darauf orientiert, keine neuen Vorhaben in der Hauptstadt zu be­
ginnen, in Bau befindliche Vorhaben sinnvoll abzuschließen und den Ein­
satz der rückzuführenden Baukollektive entsprechend den Schwerpunk-
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